
NeuerAbbaubetrieb angelaufen ! F u ( ot'z
Erderschütterungen sind leider nicht vorhersehbar und auch für den Abbau dieser Bauhöhe nicht auszuschließen

HALTERI{. Der neue Abbau
beEieb 495 des Bergwerk
Auguste \aictoria liegt im Flöz
D/C ösdich des Ortsterls Hal-
tem-Tannenberg lmd verläufr
in südwesdiche Richtmg. Er
hat eine Badänge !0n circa
706 Metem und eine Süeb-
länge von circa 4r0 Metem.
DerAbbau d€s im Mittel
2,40 Meter mächtigen Flözes
erfolgt in einer TeuJe !!n
circa 1298 Metem ünd wird
voraussichtLch im Ollober
2012 beendet sein. Die äußere
Linie im Bild gibt den Rand
der SeDlungen wied€r. Direkt
über dem Abbau (rechteckige
Fläche im Bild) erreichen
die Senkungen mit etwa 0,5

Metem das größte Ausmaß.
Wihrend sich die Senkungen
nur innefialb dieres Bereichs
auswirke4 kömen Brder-
schüttenmgm auch über
diese Crcnzen hinaus walr-
genonrmen werden.
Erderschütteningen siDd lei
der nicht vorhercehbar und
auch für den Abbau dieser
Bauhöhe nicht auszuschlie
ßen. Fiir er€ntuell aufgetre-
tene Belästigungen bittet das
Begwerk Auguste victoda
um Veßtiindnis. Uber den
fortschreitenden Abbau inJor-
miert das Bergwerk in seinem
Infobilo in der Grundschule
in Lippmmsdorf, Etzbischof-
Buddenbrock-StraSe 1 in

45721 Haltem. Dort stehen
FacNeute des Bergwerks
jeden r. und 3. Mittwoch im
Monat zwischen 16.00 und
18.00 Uhr zurverfügung. Sie
informieren dort über Abbau-
akivitäten, Detarls zu berg-
baulichen Einwirkungen und
Fragen der Bergschadensbe-
arbeitunB
Bei Fmgen zu den Abbautä-
tigkeiten stehen außerdem
der Markscheider des Berg-
werk Auguste \ictoria, Peter
Koruad Müller sowie derAb-
teihmgsleiter f ür markchei-
derische Offenthchkeitsarbeit,
AiIied Dodot, unter der Tele-
fonnurnmer (02365) 403601
zllt Verfügung.Das blaue Rechteckgibtdietage des Abbaubetri€bes 495 wieder



Böses Erwach6(i'''
beim Strompreis?

Warum Energie künftig spürbar teurer werden soll
VON CEORC ISMAR (DPAJ

UND THOMAS BARTEL

BERLIN/REGION. Hint€r
den Kulissen gibt er gro-
ßes Unbehage=n. Als -dle
Bundelreglerün8 genau
vor elnem Jahr d€n Atom-
ausstieg bis 2022 b€-
schloss, war die [uDhorie
noch sroß. Die (ost_en der
grünei Enerßiew€nd€
wurden als üb€Ächaütla.
dars€stellt, Doch werden
dl€ä: ntchr aus d€m
Slaatshaushalt bezahlt,
sondern direkt tlber den
StromDrels volr den Bür-
gem. tlnd hier droht ein
böses f,rwachen.

Derzeit heben 50 Versorger
di€ Preise an. Dar dürfte errt
der Anfang reln, es droht elne
ErhöhunSswelle. Sogar Bun-
despräddent Joachlm Gauck
warnt vor einer,,teuren Plän-
wlrtschaft",

t Warum drohen massl-
5 ve Mehrbelastungen

belm St.ompreis?
I Bei Wind. und Solar-
: rtrom gibr es Zuwächre

von bis zu 40 Prozent, allein
dle Solarförderung kostet aber
mehrals steb€n Milliärd€n Eu-
ro proJahr. Zwar dämpft son-
nenstrom besonders mittags
den Preis an der Strombörse
stark, Dar sei aber nurdie eine
Hälfte der Wahrheit, sagt
Wirtschaftsmhister Phillpp
Röder (!DP). Dle andere Hälf-
te der Wahrhelt sei, dass da-
durch die über d€n Strompreis
zu zahlende Umlage rteige.
Denn bezahlt werden muss
lmmer dle Differenz zwisch€n
dem für den Strom erzielten

rt .,B.lmstrom l.trt
IYJ iangfrlrt[ bfndcn"

,,Langfrlrt-Produlte 9ind
delzelt eln Renner", erklärt
Klaüs Schult€braucks vom
neglonalveßor8er RWE 1n
Dortmund, Vlele unserer
Kunden blnden slch derzelt
mlt Drel-Jahres.Verträgen,
well der Stromprels bald
spilrbar teurer werden soll.' DiesenTrcndbestätlgt
auch Stefanle Hasler von
der Hertener Stadtw€rken.
,,BelunsSlbtesmaßge-
schnelalerte Jahresverträge
fürAllelnitehende, Paar€,

Prels und d€m auf 20 Jahre
festSelegten fest€n v€rgLl-
tungssatz, ,,Das lst paraclox",
sagt auch Norbert Allnoch
voin Wirtschaftsforum Rege.
neratlve Energlen. So wlrd dle
Okoenergle zum Opfer des el.
Senen ErfolSer - es werden
Mehrkorten pro Haushalt nür
dürch die UmlaSe von bls zu
50 Euro/Jahr erwa et,

t Ist das der elnzlS€
a GruDd?
I Nein. Hinzu kommen
: stelSende Nerzentgelte.

In diesem Jahr konnte dle
Okostrom-Umlage mlt 3,59
Cent Je Klowattstunde (125
Euro prc Jahr bel elnem Ver-
brauch von 3500 Kllowatt-
stunden) stabll gehalten wer-
den, dle dennoch gestlegenen
Stromprelse werden vor allem
mlt höheren Netzkorten be.
gründet. Werden nun auch
noch die Wtndparks auf See
an das Netz angeschlossen
und n€ue L€ltüngen gebaut,

lamlllen oder f{lrs Haus, alle
Sonderkonalltlonen bleten."

Und nochelneSuteBot-
schaft hab€n beld€ Ener-
gleunternehmen fürdle (un-
den dern€{lon: Dle Prelse
slnd seltJaiüar 201 1 stabll -
ünd blelben er vorerstwelter.
,,Wle lange dlerbei elner
Staatsquotevon derzelt 46
Prozentnochsoblelb€n
kann, wage iah abet nlcht
vorauszusaSen", sagt RWL
Sprecher Schultebraucks.

@ Tarltrcch ner ifi Netzl
www,medlenhaus-bau-
er,de/ntgeber

stelSert däs den Strompreis zu-
sätzllch. Für stromlnt€nsive
Unt€rn€hmen glbt es zudem
mllllonenschwere Ausnah-
men bei Okostaom-Umlage
und Netzentgelten, um sle
nlchtzu rtarkzub€lasten -däs
wirkt zusätzllch prelstrei-
bend. Präsldent Gäuck beton-
te, dle Energlewende könne
nlcht, ,mitelnemUbermaßan
Subventionen" gelinSen.

t  Was kommt auf dle
5 Verbrauch€r zu?
I Dle Netzbetrelber rech-
; nen mtt drel bis tunf

Cent pro Kllowattstunde, dle
hlnzukommen könnten, Xlar-
helt glbt es bls Oktober. Das
wären filr elne lamllle mlt el-
nem Verbrauch von 3500 (i-
lowattstunden blszu 175 Düro
mehr proJahr. Dah€r wird er-
wo8en, dle Stromsteuer zu
senken, dle aktuell 2 Cent je
Xtlowattstunde aüsma.ht.

t Fortsetzung: Seltc 2


